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  loWitische Ursachen

  In diesem Arbeitsblatt beschäftigst du dich mit den politischen Ursachen des Ersten Weltkriegs. Dabei 
lernst du drei SchlüsselRguren kennen und ihre Kolle im won,ikt.

Kaiser miWheWI ..Z

Während des Ersten Weltkriegs 
zar ich der deutsche waiserö der 
bestrebt zarö Deutschland als 
Weltmacht -u etablieren. Nach 
dem Attentat auf den TsterreF
ichischen Öhronfolger „ran- „erF
dinand gab ich BsterreichFUngarn 
meine uneingeschränkte UnterF
stüt-ungö zas als “Mlankoscheckv 
bekannt zurde. Dies ermutigte 
BsterreichFUngarnö Serbien ein 
Ultimatum -u stellenö das let-tlich 
-um wrieg führte.

ßeine aggressiZe AuVenpolitik und der Wunschö 
Deutschland als dominierende ßacht in Europa 
-u sehenö führten -u einer Eskalation der SpanF
nungen und trugen maVgeblich -um Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs bei.

Nar ui(oWaFs ..Z

Als jar Zon Kussland sah ich 
mich als Meschüt-er der slazisF
chen GTlkerö einschlieVlich SerbiF
ens. Nach dem Ultimatum BsterF
reichFUngarns an Serbien mobilF
isierte ich die russische Armeeö 
um Serbien -u unterstüt-en. 
Diese ßobilisierung führte -u einF
er Eskalation der Spannungen mit 
Deutschland und BsterreichFUnF
garn.

ßein ßotiZ zar esö die slazischen GTlker -u 
schüt-en und das russische Keich -u stärken. 
Dies führte Pedoch -u einer Eskalation der interF
nationalen Spannungen und trug -um Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs bei.

zrand zervinanv Öon -sterreE
ichEAste

Ich zar der Tsterreichische 
Öhronfolgerö dessen Ermordung 
in SaraPeZo durch den serbischen 
Nationalisten HaZrilo Lrincip das 
unmittelbare Ereignis zarö das 
den Ersten Weltkrieg auslTste. 
ßein Öod führte -u einem UlF
timatum BsterreichFUngarns an 
Serbienö das als ungerechtfertigt 
angesehen zurde und -ur ßobilF
isierung der HroVmächte führte.

ßein jiel zar esö das Tsterreichische Keich -u 
stabilisieren und -u reformierenö doch mein Öod 
lTste eine wette Zon Ereignissen ausö die -um 
Ersten Weltkrieg führten.
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  fr)eitsaFgtraB

Meantzorte die folgenden drei „ragen mittels der Kollenkarten.

Henenne vie paF,ta(tionj vie Kaiser miWheWI ..Z nach veI fttentat Öon baraäeÖo FnternahI Fnv 
er(Wwrej RarFI vas RichtiB RarZ

Heschrei)e vie xoWWe Öon Nar ui(oWaFs ..Z iI KonteJt ves Arsten meWt(rieBs Fnv Rie seine AntscheiE
vFnBen ven Konki(t )eeinkFsstenZ

Ar(Wwrej Rie vie AntscheivFnBen Öon Kaiser zrand öose,h .Z nach veI fttentat Öon baraäeÖo dFI 
fFs)rFch ves Arsten meWt(rieBs )eitrFBenZ



Ursachen eines historischen Konki(ts 
Sbtationenar)eitP
Name: Date:

  xeWiBiDse Ursachen

  In diesem Arbeitsblatt beschäftigst du dich mit den religiTsen Ursachen des Ersten Weltkriegs.

:ie Neitreisenven? KaLee Fnv :i,WoIatie

Huten ßorgenö ?err wutter und ?err Cudendorx. Gielen Dankö dass Sie sich die jeit genommen habenö mit 
uns -u sprechen. Wir mTchten heute über die religiTsen Ursachen des Ersten Weltkriegs sprechen. wTnnen 
Sie uns erklärenö zie Ihre religiTsen Ansichten Ihre ?andlungen beein,usst habenq

?ermann wutter
Huten ßorgen. ßeine religiTsen Ansichten zaren stark Zom christlichen Hlauben geprägt. Ich sah die 
So-ialdemokratie als ein jeichen für das kommende Keich Hottes und habe mich für den religiTsen 
So-ialismus eingeset-t. Das bedeutete für michö gegen so-iale Ungerechtigkeit -u kämpfen und eine 
gerechte Hesellschaftsordnung -u fordern.

Erich Cudendorx
Huten ßorgen. „ür mich zar die Keligion oft ein Werk-eugö um den Nationalismus und die militärische 
Dis-iplin -u stärken. Ich sah den wrieg als ein ßittelö um die deutschen Interessen durch-uset-en und die 
nationale Einheit -u fTrdern.

?err wutterö zie haben Ihre Ideen des religiTsen So-ialismus die ßenschen in Deutschland und der Schzei- 
beein,usstq

?ermann wutter
ßeine Ideen haben Ziele ßenschen da-u inspiriertö so-iale Ungerechtigkeiten an-uprangern und für eine 
gerechtere Hesellschaft -u kämpfen. Giele sahen in der So-ialdemokratie einen Wegö um die christlichen 
Werte Zon Herechtigkeit und Nächstenliebe in der Hesellschaft -u Zerzirklichen.

?err Cudendorxö zie haben Sie religiTse Hefühle genut-tö um den wrieg -u rechtfertigenq

Erich Cudendorx
Ich habe die Keligion genut-tö um den ßenschen das Hefühl -u gebenö dass sie für eine hThere Sache 
kämpfen. Der Nationalismus und die militärische Dis-iplin zurden durch religiTse Hefühle Zerstärktö zas 
da-u beitrugö die ßoral der Soldaten und der MeZTlkerung -u stärken.

?err wutterö glauben Sieö dass Ihre religiTsen Ansichten den wrieg Zerhindern hätten kTnnenq

?ermann wutter
Ich glaubeö zenn mehr ßenschen den religiTsen So-ialismus und die christlichen Werte Zon „rieden und 
Herechtigkeit angenommen hättenö zäre es Zielleicht mTglich gezesenö den wrieg -u Zerhindern. Aber es 
gab Ziele andere „aktorenö die -um wrieg geführt habenö die auVerhalb unserer wontrolle lagen.
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  fr)eitsaFgtraB
Meantzorte die folgenden „ragenö indem du den "hatZerlauf liest.

mwhWe vie richtiBe fntRort aFsZ 

mie )eeinkFsste perIann KFtters reWiBiDser bodiaWisIFs seine fnsichten dFr bodiaWveIo(ratieG

Er lehnte die So-ialdemokratie ab und unterstüt-te den wapitalismus

Er zar der ßeinungö dass So-ialdemokratie und Keligion nichts miteinander -u tun haben

Er sah die So-ialdemokratie als Medrohung für die christlichen Werte

Er betrachtete die So-ialdemokratie als ein jeichen für das kommende Keich Hottes

meWche xoWWe s,ieWte vie xeWiBion WaFt Arich üFvenvorL iI KrieBG

Keligion diente da-uö den Nationalismus und die militärische Dis-iplin -u stärken

Keligion zurde genut-tö um die „riedensbezegung -u unterstüt-en

Keligion hatte keinen Ein,uss auf die wriegsmoral

Keligion zurde genut-tö um die wriegsgegner -u entmenschlichen

mas Rar ein dentraWer mert in perIann KFtters fFLassFnB ves reWiBiDsen bodiaWisIFsG

Nationale Einheit ßilitärische Dis-iplin IndiZiduelle „reiheit

Herechtigkeit und Nächstenliebe

mie hwtte WaFt perIann KFtter ver KrieB IDBWicherReise Öerhinvert Rerven (DnnenG

Durch die Annahme der christlichen Werte Zon „rieden und Herechtigkeit

Durch zirtschaftliche Sanktionen gegen die wriegsgegner

Durch eine stärkere nationale Einheit Durch eine stärkere militärische Aufrüstung

mie nFtdte Arich üFvenvorL reWiBiDse Teg2hWej FI ven KrieB dF rechtgertiBenG

Er nut-te sieö um den ßenschen das Hefühl -u gebenö für eine hThere Sache -u kämpfen

Er nut-te sieö um die zirtschaftlichen Interessen -u betonen

Er nut-te sieö um den Nationalismus -u schzächen

Er nut-te sieö um den La-iRsmus -u fTrdern
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  mirtschagtWiche Ursachen

  In diesem Arbeitsblatt beschäftigst du dich mit den zirtschaftlichen Ursachen des Ersten Weltkriegs.

Die  zirtschaftlichen  UrF
sachen des Ersten Weltkriegs 
sind  kompley  und  Zielfältig. 
Die won,iktparteien Zerfolgten 
zirtschaftliche Interessenö die 
in der imperialistischen EypanF
sion  und  der  Sicherung  Zon 
Kohstoxen und Absat-märkF
ten lagen. Deutschland strebte 
nach mehr wolonienö um seine 
industrielle Lroduktion absetF
-en  -u  kTnnen  und  jugang 
-u  zichtigen  Kohstoxen  zie 
wohle  und  Eisen  -u  erhalF
ten.  „rankreich  zollte  seine 
wolonialherrschaft auszeiten 
und die Gormachtstellung des 
Deutschen  Keichs  in  EuF
ropa  brechenö  um  seine 
zirtschaftliche  Sicherheit  -u 
erhThen.

Erster Weltkrieg – beteiligte Staaten und deren Kolonien. Quelle: Wikipedia

 

HroVbritannien  zar  besorgt 
über die deutsche „lottenrüsF
tung und zollte seine Seezege 
und  wolonien  schüt-en.  juF
dem  spielten  zirtschaftliche 
KiZalitäten -zischen den euF
ropäischen  ßächten  eine 
groVe Kolle. Der Wettlauf um 
wolonien  und  der  jugang 
-u  neuen  ßärkten  führten 
-u  Spannungen und won,ikF
ten.  Die  HroVmächte  zollF
ten ihre zirtschaftlichen InterF
essen sichern und ausbauenö 

Der  wrieg  bot  den  Cändern 
auch  die  ßTglichkeitö  ihre 
zirtschaftlichen Lrobleme -u 
lTsen.  Durch  die  wriegsproF
duktion  zurde  die  Industrie 
angekurbelt und Arbeitsplät-e 
geschaxen. Allerdings führte 
der  wrieg  auch  -u  enormen 
wosten und jerstTrungenö die 
langfristig die Wirtschaft der 
beteiligten Cänder belasteten. 
Die zirtschaftlichen Interessen 
zaren somit ein -entraler „akF



zas let-tlich -u einem globalen 
won,ikt führte.

torö der den Ersten Weltkrieg 
mitZerursachte.
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zinve vie ,assenven 1eiWeZ 

Deutschland ?andelszege und wolonien sichern

HroVbritannien neue ßärkte und Kohstox1uellen

„rankreich Wirtschaft ankurbeln und ArbeitF
splät-e schaxen

Deutschland britische Dominan- auf den WeltF
meeren herausfordern

Küstungsindustrie ElsassFCothringen -urückgezinnen
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  TeseWWschagtWiche Ursachen

  In diesem Arbeitsblatt beschäftigst du dich mit den gesellschaftlichen Ursachen des Ersten Weltkriegs. 
Durch einen Öagebucheintrag erhältst du einen Einblick in die Öhemen der Hesellschaft.

1aBe)FcheintraB
:atFI? 99Z öFWi 4V4yj HerWin
Ciebes Öagebuchö
heute habe ich in der jeitung gelesenö dass die Spannungen in Europa immer schlimmer zerden. 
Das Attentat auf den Tsterreichischen Öhronfolger „ran- „erdinand Zor einigen Wochen hat die Welt 
erschüttert. ßan spricht überall Zon diesem HaZrilo Lrincip und seiner reZolutionären Hruppe 9ßlada 
Mosna9. Es zird gemunkeltö dass Serbien dahinter stecktö und das macht uns alle nerZTs.
In der Schule haben zir darüber gesprochenö zarum die Situation so angespannt ist. Unser Cehrer 
erklärteö dass Ziele Cänder in Europa miteinander Zerbündet sind. Deutschland steht fest an der Seite 
BsterreichFUngarnsö zährend Kussland Serbien unterstüt-t. Auch „rankreich und HroVbritannien kTnF
nten in den won,ikt hineinge-ogen zerden. Es ist beängstigend -u denkenö dass ein regionaler Streit in 
einen groVen wrieg ausarten kTnnte.
Die jeitungen sind Zoll Zon Nationalstol- und militärischen Laraden. Giele meiner „reunde und Nachbarn 
sind über-eugtö dass zir unsere Ehre Zerteidigen müssenö zenn es -um wrieg kommt. Sie sagenö dass zir 
stark und stol- sein sollen. Aber ich habe auch Angst. ßein älterer Mruder kTnnte einge-ogen zerdenö 
und die Gorstellungö ihn in den wrieg -iehen -u sehenö macht mich traurig und unsicher.
In den StraVen zird Ziel darüber gesprochenö zie zichtig es istö unseren Llat- in Europa -u behaupten. 
Die ßenschen haben Angstö dass unser waiserreich an Ein,uss Zerlieren kTnnteö zenn zir nicht stark 
auftreten. Alle scheinen so sicher -u seinö dass zir im Kecht sind und dass zir kämpfen müssenö um 
unseren Status und unsere Sicherheit -u bezahren.
Ich hoxeö dass es doch noch eine friedliche CTsung gibt. Aber tief in meinem ?er-en habe ich das Hefühlö 
dass etzas Schlimmes beZorsteht. ßTge Hott uns alle beschüt-en.
Dein
 warl
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Meantzorte die folgenden -zei „ragen mittels des Öagebucheintrags.

meWche BeseWWschagtWichen >erwnverFnBen niIIt ver fFtor RahrG

mas ist KarWs bichtReise aFg vie a(tFeWWe bitFationG
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Schreibe einen kur-en Essa4 über die unterschiedlichen Ursachen die -um won,ikt geführt haben. 
Me-iehe alle gelernten Informationen aus den unterschiedlichen Arbeitsblättern mit ein.
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üDsFnBsÖorschWaB Assa?

?ier beRndet sich ein mTglicher CTsungsZorschlag für den Essa4 am Ende der StationeF
narbeit.

Der Erste Weltkrieg zar ein groVer won,iktö der Zon 8B8C bis 8B8D dauerte und ßillionen Zon ßenF
schenleben forderte. Um -u Zerstehenö zarum dieser wrieg ausbrachö müssen zir mehrere Ursachen 
betrachten: politischeö zirtschaftliche und religiTse.
Lolitische Ursachen:
 waiser Wilhelm II. Zon Deutschland Zerfolgte eine aggressiZe AuVenpolitikö um Deutschland als WeltF
macht -u etablieren. Nach dem Attentat auf den Tsterreichischen Öhronfolger „ran- „erdinand unF
terstüt-te er BsterreichFUngarn bedingungslosö zas als “Mlankoscheckv bekannt zurde. Diese UnterF
stüt-ung ermutigte BsterreichFUngarnö Serbien ein Ultimatum -u stellenö zas schlieVlich -um wrieg 
führte. jar Nikolaus II. Zon Kussland sah sich als Meschüt-er der slazischen GTlkerö einschlieVlich SerF
biens. Er mobilisierte seine Armeeö um Serbien -u unterstüt-enö zas die Spannungen mit Deutschland 
und BsterreichFUngarn eskalierte.
Wirtschaftliche Ursachen:
 Deutschland und BsterreichFUngarn zollten ihre zirtschaftliche und militärische ßacht in Europa 
und darüber hinaus erzeitern. Deutschland strebte nach neuen wolonien und Kohstoxenö um seine 
industrielle Lroduktion -u steigern. BsterreichFUngarn zollte seine ßacht auf dem Malkan auszeiten. 
„rankreich und HroVbritannien fühlten sich durch diese Ambitionen bedroht und stärkten ihre Allian-enö 
um ihre zirtschaftlichen Interessen -u Zerteidigen. Diese zirtschaftlichen Spannungen führten -u einem 
Wettrüsten und let-tlich -um Ausbruch des wrieges.
KeligiTse Ursachen:
 Gerschiedene religiTse Hruppen und Denker spielten eine Kolle in der politischen Candschaftö die -um 
wrieg führte. ?ermann wutterö ein eZangelischer Öheologeö set-te sich für den religiTsen So-ialismus ein 
und prangerte so-iale Ungerechtigkeit an. Auf der anderen Seite nut-te Erich Cudendorxö ein deutscher 
Heneralö die Keligionö um den Nationalismus und die militärische Dis-iplin -u stärken. Diese gegensätF
-lichen Ansichten -eigenö zie Keligion sozohl -ur „Trderung Zon „rieden und so-ialer Herechtigkeit als 
auch -ur Unterstüt-ung Zon wrieg und Nationalismus genut-t zurde.
jusammengefasst zar der Erste Weltkrieg das Ergebnis Zon Nationalismusö Mündniss4stemenö imperiF
alistischen Mestrebungen und zirtschaftlichen Spannungen. Diese „aktoren trugen da-u beiö dass ein 
regionaler won,ikt -u einem globalen wrieg eskalierte.


